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KLAPPENTEXT 
 
Das Phänomen "Information" prägt entscheidend unsere moderne, hochtechnisierte 
Lebenswelt. Was aber ist Information? Wie lässt sich Information begrifflich oder formal 
beschreiben? Für wen oder was existiert sie? Gibt es absolute Maßangaben von Infor-
mation? Und was ist Informationsfluss? Bei einer philosophisch-naturwissenschaftlichen 
Einführung in die Informationstheorie stehen begriffliche Fragen dieser Art im Vorder-
grund. 
 
Dabei kommt den drei großen Themenfeldern der heutigen empirischen Wissenschaften 
spezielle Aufmerksamkeit zu: die Struktur von Materie und Raum-Zeit in der Physik, die 
Entstehung des Lebens in der Biologie und das Gehirn-Geist-Problem in den Kogniti-
ons- und Neurowissenschaften erlauben jeweils eine enge begriffliche Anbindung an 
das Informationskonzept. Als interdiziplinäres Brückenkonzept ermöglicht es die Diskus-
sion und Analyse philosophischer Grundlagenfragen verschiedener Fachgebiete unter 
gemeinschaftlichem Blickwinkel. Somit bietet das Buch einen Einstieg in die weitver-
zweigten Anwendungen des Informationsbegriffs und der Informationstheorie sowohl für 
Geistes- wie Naturwissenschaftler. 
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